
2. WeihnachtS-Feiertag,
nachm. 4 Uhr, Treffpunkt zu!
gemütlichem Beisamensein bei!
Mitgl . Bäuerle (Haltestelle).!

Aorftamt Witdbav.

öteickchMM.
Am Dienstag den 29. De¬

zember 1925, nachmittags
3 Uhr, wird ' in der Cyach-
mühle das Brechen von
400 edm Kieselsandsteinen
aus dem Steinbruch m Abt. 32
Vordere Kriegswaldhalde im!
öffentlichen Abstreich vergeben.
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zu kaufen gesucht.
Angebote unter 3 an die

„Enztäler "-Geschäftsstelle.

Ev. Gottesdienste
in Neuenbürg.

Christfest, 25. Dez. Dezember, r/r
10 Uhr Beichte.

tv Uhr Pedigt (Eo . Luk. 2,1 —14:
Lied Nr . 147) : ^

Dekan Dr . Megerlin . !
ssirchenchor: Feut auch ihr liebe« ^

Christen. !
Anschließend an den Gottesdienst!

Feier des h. Abendmahls.
>/z4 Uhr Weihnachtsfeier der Sonn - !

tagsschule in der Kirche. j
Dekan Dr . Megerlin . >

> Uhr Kirchenkonzert. t
i „ Weihnachtsfeier der Sonn - !

tagsschule in Waldrennach . ^
Stephanusfeiertag , 26. Dezember, j
lO Uhr Predigt >Phil . I . 17- 30 ; !

Lied Nr . 157) : j
Dekan Dr Megerlin . !

Sonntag , den 27. Dez. (Sonntag !
nach dem Christfest) :

10 Uhr Predigt (Galater 1, 3—5 ; !
Lied Nr . 13) : >

Stadvikar Taxis . !
/,2 Uhr Christenlehre (Töchter) : j

Stadtoikar Taxis . ^

Kathvl.Gottesdienst/
in Neuenbürg. j

Am Freitag , den 25. Dez. (Hochhl.
Weihnachtsfest).
6 Uhr Engelamt ,
7 „ Hirtenamt
9 „ Predigt und Hochamt
2 „ Feierliche Andacht.

!lm Samstag , den 26. Dez. (Fest.
des heiligen Stephanus ). !

, Uhr Amt !
! Uhr Weihnachtsandacht.
Sonntag , den 27. Dez. 9 Uhr

Predigt und Amt
! Uhr Andacht.

Methodisten.Semelade
Neuenbürg.

Sonntag, den 27. Dezember 10 Uhr
Gottesdienst;

Nittwoch abends 8 Uhr Bibel»
und Gebetstunde.

slsfest!

Zweites
Blatt.

Zweites

Blatt.

Donnerstag, den 24. Dezember 1925.301. 83. Jahrgang.
Echte Weihnachtsfeier.

Zmn Christfest 1925.
Klang der Wcihnachtsglocken in den Lüften , der Weih¬

nachtslieder in den Kirchen, des Kinderjubels unter «dem Christ¬
baum — welches deutsche Herz könnte sich dem Zauber der
deutschen Weihnacht ganz entziehen ? Und doch, diele Millio¬
nen in unserem Vaterland empfinden in diesem Jahr um so
schärfer den Gegensatz zwischen den Festtagen und
dem furchtbaren Druck,  den Verarmung und Verein¬
samung , Arbeitslosigkeit , Wohnungsnot und anderes Elend
ausüben . Niemand erwartet , daß das Christfest all Liese
schwarzen Schatten mit einem Schlag bannen wird . Aber es
soll doch auch etwas ganz anderes sein, als das Fest der Glück¬
lichen, Bevorzugten , die von all diesem Jammer nicht betrof¬
fen sind. Es soll etwas Besonderes sein als ein Vereinsbetrieb
für Gedankenlose , der mit einer Weihnachtsfeier nichts mehr
gemein hat als den Namen und ein Paar Aeußerlichkeiten . Es
soll den Mühseligen und Beladenen mehr bieten als ein paar
Stunden , während derer «sie in frommer Stimmung ihre Lage
vergessen.

Dem Ernst der Zeit ist nur eine Weihnachtsfeier gewach¬
sen, die ein echter Widerhall ist der ursprünglichen
Weihnachtsbotschaft.  Die kündet von dem Kindlein,
das armen Leuten im Stall geboren ist und doch zugleich Gottes
eingeborener Sohn . „In unser armes Fleisch und Blut ver¬
kleidet sich das sw 'ge Gut !" Glaubst du an diese Botschaft?
Hat sie dir über und in unserm armen irdischen Dasein eine
höhere Welt enthüllt ? Dann kann dir nicht mehr die Jagd
nach dem Vergnügen das Höchste und die Erziehung deiner
Kinder eine Plage sein ; dann weißt du, daß Freude machen die
größte Freude ist ; dann Wirst du nicht mehr die Lasten unseres
Zusammenlebens auf schwache, überhäufte Schultern abwälzen,
sondern nach Kräften mittragen an den  Lasten der
Beladenen.  So werden wir aus eigener tiefgreifender
Weihnachtsfeier für andere zu vertrauenswerten Weihnachts¬
boten.

Und wenn die andern unsere Botschaft bitter verlachen;
uns Schuld geben an ihrem Elend und an keinen Gott glauben
wollen , der so Schweres über sie, ihre Kasse , unser Volk kom¬
men ließ ? Es gibt ein tiefsinniges Bild eines alten Meisters:
Das Jesuskind schlafend auf dem Kreuzesholz — jene Ahnung,
die wie ein Schwert durch seiner Mutter Seele ging ! Glaubst
du, daß Gottes Sohn als Mensch geboren war , um einst kämp¬
fend und duldend auch den tiefsten Tiefpunkt menschlicher Ver¬
elendung durchzukosten und zu überwinden , unsere Sünde , den
Fluch über uns ? Dann List du erlöst von allem Pharisäertum,
nimmst deinen Anteil an der allgemeinen Schuld auf dich,
kämpfst unermüdlich für Gerechtigkeit und Liebe , wirbst un¬
beirrt um des andern Seele . So macht uns die Weihnacht
inmitten unseres zerrissenen Volkes zu Boten der Ver¬
söhnung,  der Heimkehr zu Gott , der neuen Gemeinschaft
miteinander , die sich jetzt anbahnt , und die sich einst voll¬
enden soll.

„Das ew 'ge Licht geht da herein " — Las ist die Weih¬
nachtsbotschaft . „Dazu bist du auf der Erde , .daß es durch dich
Heller werde " — Las sei meine und deine Weihnachtslosring.
Nichts braucht unser Volk nötiger als solch eine Weihnachts¬
feier . H . Pfisterer.

Württsmüertz
Stuttgart , 22. Dez . (Hauptversammlung des Vereins höhe¬

rer Staatsforstbeamten .) Der Verein höherer Staatsforst¬
beamten hat in seiner 17. Hauptversammlung folgende Ent-

EklkAküHkll M 7sillkkll haben Eie am besten, wenn Sie Ihre,
Bedarf in Anzügen , Winter - Mänteln , Schrve.
den- und Gummi -Mänteln , Lodenjoppen,
Windjacken und Arbeitshosen bei mir decken

kram?KrslL,NM-»MOMmilMW.kkorrdelm, 7a
1 'kreppe.

schließung angenommen : „Der Verein höherer württ . Staats¬
forstbeamten will an dem Gedanken natürlicher Forftamtmanns-
bezirke (jetzt Lbersörstcrreviere genannt ), die Erziehungs¬
reviere zum selbständigen Wirtschaftsführer sein sollen, als der
Voraussetzung für das reine „Oberförstersystem " (wobei Ober-

; förster jetzt Forstmeister heißt ) festhalten und diesen Gedanken
/ richtig zur Tat werden lassen, lehnt aber eine schematische
>Vermehrung dieser Oberförsterreviere (früher Amtmanus-
j bezirke), die in falsch verstandenen fiskalischen Rücksichten ihre
! Erklärung finden dürften , ab . Er erblickt darin eine große
: Gefahr für das in ganz Deutschland für Wirtschaft und Wis-
! senschaft als rationellst anerkannte „Oberförster system". Er
! weiß sich hierin einig mit der überwiegenden Mehrheit der lei-
! tenden Beamten der,Forstdirektion ." Hinsichtlich der geplanten
j Staatsvereinfachung war die Verfamlung ebenfalls einig da-
>rüber , daß eine weitere Auflösung von Forstämtern nicht im
j Staatsinteresse gelegen ist, da wirtschaftliche Betriebe uur unter
: dem Gesichtspunkt der Steigerung ihrer Rentabilität , nicht

aber nach rein verwaltungstechnischen Maßnahmen organisiert
werden können . Eine Umwandlung der jetzigen Forstdirektion
mit kollegialer Verfassung jn eine Ministtrialforstabteilung
mit unterstelltem Forstkoll ^ ium wurde aus demselben Grunde
und wegen der großen Gefahr der Generalisierung und Durch¬
führung einseitiger Ansichten in sämtlichen , so außerordentlich
verschiedenen Waldungen Württembergs abgelehnt.

Stuttgart , 23. Dez. (Dank des Staatspräsidenten .) Dem
vormaligen Landtagspräsidenten Landgerichtsdirektor Walter
in Ellwangen , der am Schluß des Jahres in den Ruhestand
tritt , ist, wie der „Staatsanzeiger " hört , ein Schreiben des
Staatspräsidenten zugegangen , worin ihm dieser >für alles,
was er dem württembergischen Staat geleistet habe , im Namen
der württ . Staatsregierung wärmstens dankt . Das Schreiben
gedenkt insbesondere der Tätigkeit des Walter als Präsident
des Württ . Landtags , wo er in bewegten Zeiten die hart zu-
sammenstoßeuden Gegensätze so oft beruhigt und dadurch so
mancher für das württembergische Volk wichtigen Arbeit den
Weg gebahnt habe . Er schließt mit guten Wünschen für einen
sonnigen Feierabend.

Stuttgart , 23. Dez. (Schiedsspruch im Stuttgarter Fri-
seurgswerbe .) Nachdem die Friseur -Zwangsinnung Stuttgart
den am 8. Dezember von der Schlichtungskammer gefällte
Schiedsspruch abgelehnt hatte , kam es auf Antrag des Arbeit-
nehmerverbandes vor dem Landesschlichter zu einer Verhand¬
lung . Diese führte zur Annahme des gefällten Schiedsspruches
mit der Aenderung , daß die Löhne , sofern sie bis heute noch
nicht bezahlt worden sind, mit Wirkung vom 2. November ab,
also rückwirkend nachzuzahlen sind.

Heilbronn , 23. Dez . (Gewerbsmäßige Unzucht .) Vor kur¬
zem wurde die Wirtschaft zum Bären in der Fischergasse Po¬
lizeilich geschlossen und zwar , weil sich der Wirt zu gewerbs¬
mäßiger Unzucht hergegeben hatte . Die Verhandlung vor
dem Schöffengericht entrollte ein trostloses Bild sittlicher Ver¬
kommenheit . Der Wirt Alois Peters wurde wegen Kuppelei
zu fünf Monaten Gefängnis verurteilt . Seine Frau erhielt
10 M . Geldstrafe . Ferner wurden zu drei .Wochen Gefängnis
verurteilt der Schlosser Karl Schwarz von Frankenbach , der
verheiratete Eugen Delsignore , der Dachdecker Willi Diener
und der verheiratete Arbeiter Eugen Häffner . Ein Angeklag¬
ter wurde freigesprochen . Jn der Wirtschaft machten sich meist
verheiratete Frauen an die Gäste heran und forderten sie zur
Unzucht auf.

Untcrtürkheim, 23. Dez. (Fischsterben.) Anläßlich der Oeff-
nung und Schließung der Fallen an der neuen Neckarbrücke
gelegentlich des Treibeises wurde hier ein großes Fischsterben

Auto-Anhänger
Otto Humel,Pforzheim,GMisstmustr.Zo,

verursacht . Die Fische wurden zu Tausenden ans Ufer ge¬
drängt und fanden Len Weg nicht mehr ins Wasser zurück, so
daß die meisten von ihnen zu Grunde gingen . Der Fischzucht
ist dadurch erheblicher Schaden entstanden.

Uhingen, LA . Göppingen, 23. Dez. (An die Wand ge¬
drückt.) Der Chauffeur und ein Arbeiter der Mech . Weberei
hier waren damit beschäftigt , den Lastwagen anzukurbeln . Da¬
bei war der erste Gang eingeschaltet , weshalb sich der Wagen
in Bewegung setzte und den zwanzigjährigen Richard Kerler
an die Wand drückte, so daß die Leber schwer verletzt wurde.
Der Verunglückte ist seinen Verletzungen erlegen.

Reutlingen , 23. Dez. (Ein Schwindler.) Hier wurde der
ledige 31jährige Hilfsarbeiter Karl Henrich aus Bichelberg
wegen Urkundenfälschung und Betrugs festgenommen . Er hatte
Lurch Diebstahl Steuerzettel der kath . Kirchengemeinde erlangt
und diese nach Verfälschung mit dem handschriftlichen Ver¬
merk versehen , daß die Steuer an den Ueberbringer auszube¬
zahlen sei. So kassierte er dann verschiedene Beträge ein ; das
Geld wurde verputzt.

Nrckarclz, 23. Dez. (Ein sehr begehrter Posten.) Zum
Kurdirektor wurde ein Wimpfener gewählt , Diplomkaufmann

; Helm Wienkötter . Zu dem Posten hatten sich 800 Bewerber
gemeldet.

rvermntMes
Ein Zeichen der Zeit. Die Zahl der Heiratsaufgebote beim

-Standesamt Augsburg war noch nie so gering wie gegenwär-
A - Es scheint, daß sich die Wirtschaftskrise auch auf dieses
Gebiet auswirkt , während die Wohnungsnot bis jetzt Nein
Hindernis zu bilden schien.

Turncrei entfliehender Strafgefangener . Ueber den wag¬
halsigen Ausbruch zweier Strafgefangenen aus dem Zuchthaus
von Brandenburg werden Einzelheiten gemeldet , welche zeigen.
Laß den Verbrechern die veralteten Anlagen der Strafanstalt
sehr zugute gekommen sind . Die beiden Sträflinge , ein Ba-
rietLkürrstler Daßnh und ein Schneider Panske , beide aus
Magdeburg , entfernten sich am Montag aus dem Arbeitssaal
rm dritten Stockwerk und begaben sich auf die Toilette . Daßny,
der als Zirkusakrobat den Spitznamen „der Flieger " führte,
warf seinen Liebriemen von dem engen Fenstersims , Lurch das
er sich gezwängt hatte , nach einem zwei Meter entfernten
Haken , gewann so einen Halt und schwang sich dann auf den
Draht einer Bogenlampe . Auf diesem dünnen Seil hielt der
Flieger sich fest und vermochte sogar noch seinen weniger ge¬
wandten Kumpanen Lurch die Luft zu sich auf den höchst un¬
sicheren Halt zu ziehen . Dann schob er sich an einem schmalen
Gesims weiter und erreichte so ein flaches Dach . Von hier aus
konnten die Sträflinge sich mit einem heimlich in der Schnei¬
derwerkstatt hergestellten Seil herablassen und den angrenzen¬
den Park gewinnen . Obwohl nach zehn Minuten bereits die
Flucht entdeckt und sämtliche Beamte und Wachmannschaften
alarmiert wurden , gelang es bisher nicht, der Verbrecher wieder
habhaft zu werden . Als einige der Beamten das Dach absuch¬
ten , glaubten die untenstehenden Schutzpolizeibeamten , es seien
die Verbrecher und gaben Feuer . Glücklicherweise wurde nie¬
mand verletzt.

Neues vom AlkoholkrieMchauplatz in Amerika. Nach einer
Mitteilung des Justizdepartements wurden seit der Einführung
der Prohibition 155 000 Uebertretungen mit 12000 Jahren
Gefängnis und 30 Millionen Dollar Geldstrafen geahndet.
30 000 Fälle schweben zurzeit noch.

Fernsprecher 2239.
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Vom Glück versoffen.
Roman von Fr . Lehne.

65. Fortsetzung. Nachdruck verboten.
„Sie . Cenzi, Kontraktbruch kostet Geld, ich hab 's nicht

dazu ' "
„Sie haben überhaupt nie Geld."
„Das Gold ist nur Chimäre, " sang er. auf der Tijchkant?

fitzend, „übrigens sehr nettes Lokal hier - stimmungs¬
voll, die Haupsache! Die kleine Bühne da mit dem violetten
Sammethintergrund gibt eine famose Folie für Ihr gold¬
gelbes Carmenkostüm." — Wider Willen lauschte sie in¬
teressiert seinen Ausführungen ; er hatte darin recht —
geschickte Reklame hatte er immer für sie zu machen ver¬
standen, und sie als Künstlerin wußte wohl den Wert
einer solchen Reklame zu schätzen! — Der nicht sehr große
Raum war nur schwach erhellt von einer elektrischen
Flamme . Es war sechs Uhr. Die Kellner waren dabei , die
Tische und Stühle zurechtzustellen, die Brotkörbe zu füllen
und die Speisen» und Weinkarten auszulegen . Am Klavier
übte der Kapellmeister in gedämpfter Spielweise . Der Wirt
kam eilfertig herein.

„Nun , lieber Baron, " sagte er respektvoll und vertraulich
zu gleicher Zeit , „haben Sie das Terrain sondiert ?" Er
rieb sich die Hände, „ein fernes Programm . Lauter erste
Nummern , ich denke, es gibt - "

„Und das Publikum hier ?" näselte der ander «.
„Das ist ziemlich verwöhnt und will genommen fei«,

lieber Baron ."
Der ander « macht« «in« etwas wegwerfende Handde-

wegung, ,chen Rummel verstehe ich," meinte er selbstbewußt,
„ich stelle sofort de« Kontakt zwischen dem Publikum und
den Künstlern her ! Kleinigkeit für mich! Herr , was meinen
Sie , wie ich gesucht bin als Conferencier , man reißt sich um
mich."

Matte von Reinhardt klemmt« sein Einglas ins Auge,
reckte seine schlank« Gestalt und tauscht« seine Ansicht noch
mit dem Wirt au», indessen die junge Dame schnell hin¬
aushuschte.

Cenzi Odermeier , »der, » i« sie jetzr hiidß. Mode«!»stelle

Lolita war eine beliebte und gutbezahlte Kabarettänzerin
geworden ; das fesche und frische  Persönchen hielt auf sich
und vergaß nicht, was es dem Elternhause schuldig war.
Jeden Monat sandte sie einen Teil ihrer Gage nach Hause
für die kleinen Geschwister, da sie wußte, daß ihre Schwester
letzt jeden Groschen für sich brauchte. Die Theres war
nämlich seit Weihnachten mit dem Buchhalter Herrn Reigl
verlobt und Pfingsten sollte die Hochzeit sein.

Anfang November war Malte von Reinhardt plötzlich
in ihrem Gesichtskreis aufgetaucht . Sie war damals in
einem bekannten Kabarett in Berlin engagiert gewesen.
Da hatte sie ihn unter den Zuschauern entdeckt. Sie
glaubte , er sei auf der Hochzeitsreise. Doch als er sie nach
ihrem Auftreten begrüßte und sie ihn nach seiner Frau
fragte , kam es heraus , in tollen, verwirrten Worten staim
melte er ihr von seiner Liebe. Er habe ihretwegen Hanna
Likowski verlassen ; seit er sie damals wiedeigesehen, sei
es ihm klar geworden daß er Hanna Likowski nicht Habs
heiraten können, sie, Cenzr, soll« die Sein « werden. Ganz
betäubt war sie, um sie hatte er das getan ? Etwas so
Furchtbares ? Sie war so schuldlos an allem, und nun
mußte ste sich dennoch schuldig fühlen an dem schweren
Leid, das über das arme Mädchen gekommen! Weil er
sie so liebte —

Malt « von Reinhardt blieb in Berlin . Er hatte Glück.
Der Conferencier erkrankte, uns sofort «ahm er dessen
Stellung ein, die er besser als fein Vorgänger ausfüllte,
vermöge feiner weltmännischen Gewandtheit , seiner Gabe
zum Improvisiere « — und nicht zuletzt dnrch seinen Titel.

Er wurde gut bezahlt , das erste Geld, das er in feinem
Leben verdiente.

Zn einer großmütigen Anwandlung schickt« er der Mut¬
ter fünfzig Mark , begleitet von einem triumphierende »,
»hantasievollen Brief — jetzj stand ihm die Welt offen,
jetzt hatte er das , was er suchte!

Kein Weib ist wohl ungerührt davon , wen» sie erfährt,
was sin Mann ihretwegen getan ! Und Cenzi hielt lehr
zu Malt «, für den sie ja immer schon eine gewiss« Schwach«
gehabt ! Dach es dauerte nicht allzu lange und ste lernte
»hu in sein« ganze» Hohlheit und Derwgenhott könne«

Da er viel und hoch und mit sehr wechselndem Glück spielte,
war er ständig in Geldverlegenheit . Ost hatte sie ihm in
ihrer Gutmütigkeit ausgeholfen ; als er aber zu große
Anforderungen stellte und auch sonst ihre Zuneigung miß¬
brauchen wollen, erklärte das resolute Persönchen ganz ent¬
schieden, daß jetzt die Freundschaft ein Ende haben müsse.
Mancherlei Bemerkungen darüber hatte sie schon eingesteckt,
"absich aber nichts weiter daraus gemacht, weil sie erfahren,
daß gerade in Künstlerkreisen der Klatsch und der Neid
am üppigsten gediehen! Wenn anfangs Malte von Rein¬
hardt etwas von Heiraten gesagt, so hatte ihr Herz höher
geklopft. Sie war ihm wirklich gut , und die Freiherrn¬
krone war für das kleine Ausgeherstöchterlein wohl ein
verlockendes Ziel.

Doch als er ganz festen Fuß in den betreffenden Kreisen
gefaßt und in seinem Fach eine begehrte Kraft geworden
war , schwieg er vom Heiraten.

Sie hätte auch Grund gehabt , eifersüchtig zu sein; denn
die Damen schwärmten für den eleganten , schönen Mann
mit dem schwermütigen Zigeuneraugen , und er nützte diese
Schwärmerei gründlich aus.

Eie lernte seine zynischen Ansichten genugsam kennen,
und da war es ganz aus für sie, die noch«in unverdorbenes,
natürliches Empfinden hatte . Aber beharrlich heftete er
sich an ihre Fersen — wo sie ein Engagement «nnahm,
unterschrieb auch er den Vertrag . Das fesche, rotblonde,
frische Mädel hielt ihn in ihrem Bann einerseits »nd an¬
dererseits wollte er "sie ärgern , schließlich mußte sie doch
seinem hartnäckigen Werben uachgeben! Einmal war es ihr
eluuge «, ihn für die zweite Hälft « de» März irrezuführen,
is er heute unvermutet vor ihr aufgetaucht war , mit

zärtliche« , verliebte « Blick »nd Rberl^ enem Lächeln ihr
die Hand killend. — Ts war Anfang April und milde laue
Frühlingslüste « ehten . Di« Kastanien hatte « ihre dicken
Blätterknospen gesprengt «nd vorwitzig hingen im ersten
zartesten Grün die fnngen Blätter noch schlaff herab.
Manbelbä »« « blühten schon in ihrer rosafarbenen Pracht,
und der Tag war erfüllt von de« jauchzenden Befehl:
Werbe ! L»be!

(Fortsetzung selgl.)
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kkorxiikim, l.eooolä8p1s1r.
Das großeWeihnachts-
Programm bis einschl.

Samstag!
Der neue GroWm mit dem

beliebten Künstler

„ItrHah«
mKorb"

7 große Akte.
In den übrigen Hauptrollen
die bekannten Darsteller:
Maly Delschaft, Marga¬
rete Kupfer , Elga Brink,
Frida Richard , Hans
Mierendorff , - Wilhelm

Dieterle.
Dieser Hahn im Korb ist
kein anderer als Reinhold
Schünzel, und er wird bei
jedem, der den Film ge¬
sehen hat , auch der Hahn
im Korb sein. In diesem
Film hat Schünzel voll¬
kommen das verschlagene,
schlaue Gesicht seiner be¬
rühmten Großstadltypen ab¬
geschminkt. Er ist ganz
Naturbursch, wie, das muß
man unbedingt gesehen
haben. Die Handlung er¬
gibt die köstlichsten Mo¬
mente. Lebendig sind die
Berliner Typen , von ro¬
buster Komik die Klein¬
stadtszenen. Ein Filmwerk,
das jedermann gefallen

wird.

Sid als Jelektio
Eine ganz tolle Groteske

in 2 Akten.

Zoe Ros als NM
Lustspiel in 2 Akten.

TrianonAvstaudswoche
Berichte aus aller Welt.

An den Feiertagen
Anfang 2 Uhr.

kkorrffeim, I-eopiMolslr.
Ab Sonntag!

..KN
nach der weltbekannten
Operette von Emmerich

Kälmän.
In der Hauptrolle der
Gräfin Mariza die schöne

Vtvlk »»
ferner

Harry Liedke als Graf
Tassilo.

Colette Brettel als Lisa, ^
Tassilos Schwester,

Ernst Verebes als Graf
Zsupan aus Barasdin,

Robert Garrison als Fürst
Populescu,

Wilhelm Diegelmann als
Kammerdiener Peniczeck.

Die Verfilmung dieser welt¬
bekannten Operette von
Emmerich KälmLn ist bestens
gelungen, die Aufnahmen
sind von bester Wirkung,
das Spiel charmant, die
Regie voller Einfälle, reich
an originellen, wirksamen,
heiteren und ernsten Szenen,
die Photographie einzig¬

artig schön.

IWlAlWche»
Lustspiel mit Bobbie Dünn.

Larry Lemo « als
Kulissenschieber

Groteske in 2 Akten mit
Larry Semon.

Trianlm-SusllnidsMche
Interessante Berichte aus

aller Welt.

llüarbaok s.
Illekerdar jeäe Qräüe.

Vertreter: Sei»?. Weimar, Me ».

kkorrffeim, I-eooMKr.11.
Bis einschl. Sonntag!
Das große Weihnachts-

Doppelsensations-
Programm!

Larlô !äm>
der bekannte Darsteller in

dem Sensationsfilm

vreiklrmg
äer Vsedl

6 spannende Akte.

Als 2. Film:Mer
Perlenfischern
von Hamii

Ein Abenteuer mit der
reizenden

jsan lollk/
In diesem außergewöhn¬
lichen Sensationsfilm sind
die Unterwasser-Aufnahmen
im dritten und vierten Akt
in natürlichen Farben aus¬
genommen und geben jo
ein anschauliches Bild von
den Wundern des Stillen

Ozeans.

Anfang an den Feiertagen
2 Uhr.

Schwann.

Kenl-LSteiooWliMc
in Hoch- und Halbstämwen,
sowie Pyramiden und Busch
empfiehlt in schöner Ware

Carl Gentuer,
Handelsgärtnerei,Baumschulen

und Samenhandlung.

hllWN.Forilmnze..
jeder Art

durch
Inkassogeschäft Wolfinger,

Neuenbürg.

so versäu¬
men 8Ie
keine iKi-
auie unci
Kaulen 8ie
äie von
Mllionen

täZIick ge-
biauckten

llaiser's knist-kr meeu!
8ie Kellen Iknen bei Lasten,
Heiserkeit , Latsrrli , Ver-
svkleiwanx , lirampk - un«l
lleaokbasteu , cisker kock-
wilikommen jeäem.
>?« « « 2euAnisse von Zerrten
I " LU unci privaten . Vor Lr-
KSitunZen sinci 8ie Zesekütet,
wenn 8ie eine Kaiser-Lars-
melle im iVIuncie Kaden.

Laket 40 kk., Lose SO kt.
— Ickten 8ie aut ciie 8ekutr-
marke 3 'kauneu.

7u Kaden in ^ .potkeken,
Drogerien unci wo Plakate sickt-
dar.

Wsubunll - Wlöbel - Verkauk
we§en Käumuns Lu keravsesetLlen Pressen.

Lrleiciiterte TAblunZsdellinAUNAen. kirstklsssiZe (juslität . — WeitZebenäste Oarsntie.

ö/Södettisus Oentrai , pforrkeim , VSttsteinsr Llrske 3 a.

Weihnachts-Derkauf!
Zu außerordentlich günstigen Preisen biete ich an:
Klub- n. Ledermöbe.-, Teppiche, Bettvorlagen,
Dekorationen und aparte Stores, Vorhänge
und Dekorations-Stoffe, Chaiselongue-Decken,
Tischdecken, Federn, Hatbdaunen, Betten,

Damaste, Leinen, Halbleinen, extra.

Telefon 2287. — Bl . ichttraße II.

vieüst - IVodllllllg
wohnt, sorgt sör die Zeit des Rnhestandes

frühzeitig für ein Eigenheim durch kleine monatliche Raten¬
zahlungen an die Treuhand-Bausparkasse der Grmeiuschast
der Freunde e. B . Größte Sicherheit, beste Referenzen.
Man verlange Auskunft, Unterlagen und Berechnungen von
der Gemeinschaft der Freunde, Luftkurort Wüftenrot bei Heil¬
bronn.

kLben de« Urnlah!

Ausnahme-Angebot
«ur bis 1. Januar 1S26.

DVlO °/r»
ms Webers RWrraWMe. VMSsen,
PMHerde.Kochherde sowie Sseu ll.Kessel.
Teilzahlung gestattet. 10 Prozent Rabatt.

Lllgust ksll,Ittersbsedi.L.
LLLtkvi » » . Ln » .

SehönsLuswsblin Kincksrwagsn , 8port - unckl k̂itsr-
ivagen , Nuffs-kiAppslütllen , 8ämtl . Kkiskartiksin,
Koffern , üanätaaetien , Kügel -Iaaetien , klappen,
?0rl6M0NN3l68 U81V. empkodlt billiKSll kreisen

üenll. lirSmer, HUi-, W «-il»

Empfehle zn billigste«
Preise « :

Motorräder,
Marke „Wells" . 4 ? 8,4 Takt,

sowie die weltbekannten
Marke« Fahrräder

. „Presto"
(zuletzt Meisterschaft im Enz-
ralgau, welche durch einen
einarmige « Invaliden er¬

rungen wurde) und
Nähmaschine».Phönix".

Will ». Avltlvr,
Fahrradhandlung.Höfen a.E.,

Telefon Nr. 11.
Daselbst eigene Emaillier-,
Vernicklunqs- und gut einge¬
richtete Reparatur-Werkstätte
mit Schweiß u. Löt-Anlagen
Für Nähmaschiueu-Repara¬
turen komme ich auf Wunsch

ins Hau«.

Ausbildung für

Herren- v. VernssWer!
Wir empfehlen eine auf das Frühjahr beab¬
sichtigte Ausbildung im Interesse rechtzeitiger
Erlangung des Führerscheins schon jetzt be¬

wirken zu wollen.
Ausbildung auf Schulfahrzeugen und auf

eigenen Fahrzeugen.
Bedingungen kostenlos.
Anmeldungen erbeten.

Pris. Krastsihrschille Wrzheim
G. m. b. H.

Maximilian-Straffe 159. — Telefon Nr. 5138.

m WoU - u. Daunen-
Füllung in allen
Preislag . empfiehlt

kaucd, plorrdeim,
ss». Rena ^ fertiguna « ud A u ?a r b e i 1,»n g.

SlLppSLLkLN

Lui Xi-6lllt! ^ Luk XrM!

n

l» edotOWpliiM
swabeliebte MeivllsedhgeoekeM

'tVir emptoklon uns bestens:

kkotoZräpk. LunstanstgltL Q. k̂Iottori
kernruk dlr . 2225 . keopolctstl -asse 14.

Atelier aueli Lvnntggs geöllnet.

Alle heilbaren Krankheiten
behandelt nach den Grundsätzen der Hon öopathie, Biochemie,
Spagyrik und NaturheilkundeH Maier , Pforzheim , Renn-
seldstraße 21, Anruf 2218. Sprechstunden.werktäglich von
VrlO bis 1 Uhr uns von 3—V»? Uhr. Freitag vormittag
und SaipStag nicht zu Hause.
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